
Zn t e l l i g e n z §B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . i6 . Freitag den 25 . Februar 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Das Oberamt sieht sich
zu der Bekanntmachung veranlaßt , daß
Jeder welcher um den Weinschank bitten
will , er mag temporär oder beständig sepn,
es mag das eigene oder fremdes Gewächs
auSgezapfk werben , bei dem K. Oberamte
die Erlaubniß nachzusuchen hat . Die von
einer andern Stelle crthetlte Erlaubniß ist
ungültig , und es wird deswegen gegen
diejenigen Weinschenken , welche sich jezt,
oder In Zukunft , nicht mit einem ober-
amtlichen Erlaubniß - Schein aus weißen
kdnnen , mit Strafe Vvrgefahren werden.

Den 21 - Februar 1825.
K . Oberamt.

Tübingen. (An die Ortsvorsicher .)
Obschon bei der Berichtigung der Nekru -.
tirungs - Listen und Ziehung der Loose, am
Z. und 4. Februar d. I . sammtlichen Mi-
litair - Pflichtigen des Oberamtö mündlich
auserlegt wurde , daß sie sich Alle , ohne
Ausnahme , am

Freitag den 18 . Merz d. I.
früh 7 Uhr

bei der Aushebung vor dem Königlichen
Kreis . Rekrutirungsrath zuverlässig einfin¬
den sollen , so wird gleichwohl zur Vor¬
sicht dieses Aufgebot hiemit nochmals wie»
drrholt und den Ortsvorstehern aufgegsben,
dasselbe jedem einzelnen Militairpflichtigen
persönlich zu erdffncn , und die geschehene
Erbffnung von ihm , oder wenn er abwe¬
send sepn sollte , von seinen Eltern , Pfle¬
gern oder nächsten Verwandten unterschrei»
den zu lassen , auch eine Er 'offnungs - Ur¬
kunde an die Stadtschrciberei einzuschtcken.
Wie bisher hat auch jeder Ortsvorsteher
sich mit seiner Mannschaft persdnlich wie,
der einzusinden.

Den 18. Februar 1825-
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. ( Mühlen » Derpach»

tung . ) Der Marktflecken Mdssingen in
der Steiulach besizt zwei eigenthümliche
Mahlmühlen und eine Sagmühle , die

am 15. Merz d. I.
wieder auf Z Jahre , nemlich von Georgs
1825 bis dahin 1828 , im 'öffentlichen Auf¬
streich werden verpachtet werden.

Die eine der Mühlen liegt im Flecken
und besteht in 1 Gerb - und Z Mahlgängen .,



in einer geräumigen Wohnung , Scheuer,
Stallung , abgesondertem Waschhaus , und
eS gehbrt dazu ein Gras -- und Küchengarten.
Bei dieser Mühle befindet sich auch eine
Sägmühle , deren Werke in ganz gutem
Zustand sind.

Die zweite Mahlmühle ist etwa eine
Viertelstunde vom Flecken entfernt , liegt
an der frequenten Straße nach Thalheim,
hat i Gerb - und z Mahlgänge und ent¬
halt die erforderliche Wohnung für den
Beständer , welcher außerdem noch eine
Scheuer , doppelten Smwcinstall , ein neu-
erbautes Wvschyaus , einen Küchcngarten
und etwa 1 Morgen Acker in den Pacht
erhalt . Hiebei wird bemerkt , daß in die
beiden Mahlmühlen die Inwohner von
Mbssingen und Leisen gebannt sind.

Die Pachtlustigen werden eingeladen,bei
der Aufsireichs - Verhandlung

am 15 . Merz d. I . Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Mbssingen zu er,
scheinen , und sich mit Permdgens - und
Pradicats- Zeugnissen über ihre Fähigkeiten
zu Annahme eines solchen Pachts zu ver¬
sehen.

Den 15 . Februar 1825.
K. Oberamt.

Oberamt Nürtingen.
Neckartenzlingen. (Mahl - und

Sag -Mühle -Verkauf. ) Die Gemeinde
Neckartenzlingen ist gesonnen, mit dem bf-

fentlichen Verkauf ihrer an dem Erms -Flusse
gelegenen abgesonderten Mahl - und Säg-
Mühlen einen Versuch zu machen.

Die Mahlmühle enthält ? Mahl - und
1 Gerb - Gang nebst Stallung zu etwa
20 Stück Vieh , hingegen keine Wohnung.

Die Liebhaber kdnnen mit den erfor¬
derlichen gemeinderäthlichen Zeugnissen über
Pradicat und Vermögen versehen , am

Montag den 7> Merz b. I.
Vormittags io . Uhr

auf dem Rathhau ? zu Neckartenzlingen sich
eiufinden , inzwischen aber beide Werke im
Orte einschen.

Nürtingen den 11 . Februar 1825.
K. Oberamt.

Oberawtsgencht Horb.
Horb. (Gläubiger -Vorladung .) Nach

oberamtsgerichtlich beschlossenem Ganntver-
fahren wider mehrere diesseitige Gerichts-
Angehbrige sind für die Schulden - Liqui¬
dationen Tagfahrten auf nächstkünftigen
Monat März angcsezt worden.

In dessen Folge ergeht hiemtt an alle
etwa noch unbekannte Gläubiger oder Din-
dicaiivns - AnspruchsBerechtigte die Vor¬
ladung je Vormittags g Uhr in den Wohn¬
orten der Schuldleute vor dem Conkurs-
Gerichte zu erscheinen , oder vollständig
Bevollmächtigte abzuordnen oder aber auch
in einfachen Fällen schriftliche Rezesse ein¬
zusenden , um ihre Forderungen rechtsbe¬
ständig zu ltquidiren und die Vorzüge aus¬
zuführen.

Dieß hätte namentlich zu geschehen
wider

1) Jakob Wizelmaier, Schirmhandlerzu
Lüzenhart,

Dienstag den 8» März d. I . ;
2 ) Anton Teufel , Kronenwirth zu Gdt.

telfingen,
Donnerstag den 10 . März;

Z) Andreas Einz , Adlerwirth zu Nord¬
stetten ,

Montag den Ick. Marz;
ck) Silvester Nesch , Schmied in Dollma¬

ringen ,
Dienstag den 15 - Marz;

5) Conrad Vatter , Wittwer in Sulza » ,
Donnerstag den 17. Marz;
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6) weil . Johannes Belser , Bauer in
Bbrstingrn,

Montag den 21 . Marz;
7) Anton Hanck , Weber tn Möhringen,

Dienstag Len 22 . Marz;
8) Marx Franck, Schuzjuden in Nord¬

stetten,
Donnerstag den 24 - Marz;

9) Conrad Hafner in Günrringen,
Samstag den 26 - März;

10) Joseph Herrscher , Schuster zu Horb,
- Mcntag den 23 . Marz;
11 ) Dommicus Lohmüllcr , Zimmermann

zu Bdrsiiiigen,
Dienstag den 29 - Marz d. I . ;

12 ) Mops Gcßlcr , Ncthgerber zu Horb,
Freitag den 1Z. Mai d. I.

Gläubiger , welche dieser Ladung keine
Folge leisten , werden von einer Theilnah,
tt .e je an der betreffenden Danntmasse un¬
nittelbar nach der LiguidaltonS - Verhand¬
lung ausgeschloffen . Und da jedesmal auch
ein Borg - oder Nachlaß Vergleich und
eine Vereinigung über die Masse - Verwer¬
fung in Antrag kommt , so trifft diejeni¬
gen , welche unterlaffen , beßfalts ihre Er¬
klärungen abzugeben , die Folge der An-
, --hme , daß sie dem , was in solchen Bezie¬
hungen von den übrigen Gläubiger » bestimmt
worden sepii wird , beigetreten sehen.

Den 9 - Febr . 1825-
K . Oberamtsgcncht.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Herren !) erg . ( Mundtodterkiärung .)

Durch vberamtsgerichtlichen Beschluß ist
Wern Rempp , Jacobs Sohn , Mezger und
Bauer vonOeschelbronn , wegen forlgeseztem
Verschwenderischem Lebenswandel für mund-
lobt erklärt , und ihm in der Person des
Jung Johann Martin Hähnle ein Pfleger
bestellt worden.

Es wirb deßhalb Jedermann gewarnt,
dem Wern Rempp etwas zu borgen , oder
sich ohne Einwilligung seines Pflegers mit
ihm i» ein Rechts - Geschäft emzulasscn,
indem sonst keine Befriedigung geleistet
werden würde.

Den 27 - Januar 1828.
K. Oberamtsgericht.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau , Waldhausen. (Wie,

dcrholte GutS - Verleihung . ) Rach höherer
Weisung solle mit dem Malerei,Guch
Waldhauscn , weswegen am 14. Dec . v. I.
cj.ne beziehungsweise Derleihungö - unb
Verkaufs - Verhandlung Statt hatte , ein
nochmaliger Verleihungs - Versuch vorge»
nmimen werden.

Die Unterzeichnete Stelle hat hiezu
Samstag den 5. März d. I.

Morgens 9 Uhr
bestimmt , und wird die Verhandlung , wie
früher , auf dem Maiereihofe Waldhausen
Statt finden.

Dieses auf einer angenehmen Hbhe
zwischen Tübingen und Bebenhausen lie¬
gende , durch einen guten Wildzaun ge»
fchüzte Gut hat Wohn - und Orconomie»
Gebäude für 2 Pächter und gehdren hiezu:

229 Morg . Zi Vrtl . 1 Nth . Acker.
158 Morg . 1^ Vrtl . 124  Rth . Wiesen.
5 Morg . 1 Vrtl . 16Z- Rth . Gärten und

Lander und
79 Morg . Sä Vrtl . S Nth . Waiden

sodann
nach Umstanden ein Triebrecht auf

26  Morg . Z Vril . 17 Rth . Wiesen auf
der benachbarten Markung Hagelloch.

Bestands - Liebhaber haben sich mit orts,
obrigkeitlichen — von dem betreffenden
Sbrramtr gesiegelten Zeugnissen Über Prä»
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dicat und Vermögen , um einen solchen
Contract eingehen und «ine angemessene
Caution leisten zu können , gehörig aus¬
zuweisen . Hinsichtlich deS Vermögens wird
noch insbesondere angefügt , daß in den
Zeugnissen neben der Größe desselben auch
noch auögcdruckt sepn muß , wie viel hier¬
unter an Liegenschaft , wie viel an sicheren
Capitalien u . s. w . begriffen sehe.

Den 16 . Febr . 1825.
K . Cameralamt.

Cameralamt Horb.
Horb . Die Unterzeichnete Stelle wird

Freitag den 4 . März
Vormittags 10 Uhr die Beifuhr des Salzes
von Stuttgart nach Horb auf die Dauer
vom Tag der Accordsgcnehmigung bis zum
ZI - Dec . 1826 »m öffentlichen AbstreiH ver-
accordiren.

Den 2Z. Febr . 1825.
K . Cameralamt.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen . Jeder hiesiger Einwoh¬

ner , welcher sein Gartenhaus einem Slu-
direnden zum Bewohnen vermiethen will,
hat bei dem Rectvratamte schriftliche Er»
laubniß dazu einzuholen , und mit dem Er¬
laubnisscheine bei dem Stadtschultheißen»
amte sich auSzuweisen . Wer die Erlaubniß
einzuholen und den Schein vorzuzeigen
unterlaßt , hat eine empfindliche Strafe zu
erwarten.

Den 19 . Februar 1825.
Stadtschultheißenamt.

Tübingen . ( Wohnungen für Hono¬
ratioren .) Im Jahr 1818 fand man sich
von Seiten des Stadtrathes , in lieberem»

stimmung mit dem Bürger - Ausschüsse , be¬
wogen , Baulustige zu Erbauung neuer

Wohngebäude unter Zusicherung verschie¬
dener Dortheile öffentlich aufzurufen . Die¬

ser Aufruf hat auch die beabsichtigte Wir¬
kung hervorgebracht.

Nicht nur sind innerhalb der Stadt
mehrere ansehnliche Gebäude theils neu
aufgeführt , theils zu sehr anständigen und
geräumigen Wohnungen erweitert , son¬
dern es sind auch mehrere neue Gebäude
in den nächsten und angenehmsten Umge¬
bungen der Stadt aufzeführt worden,
welche sowohl von innen als außen jeder
Forderung entsprechen . Wir können da¬
her die bündige Versicherung hiemit öffent¬
lich auksprechcn , baß es an Wohnungen
für Familien jedes Standes nicht fehle,
daß die Miethprcise in angemessenem und
billigem Verhältnisse stehen ; dabei ist die
Einrichtung getroffen , daß jede vakante
Wohnung von dem Polizei - Amte ausge¬
zeichnet wird , und so sich ein Miethlusti-
gcr nach Belieben Kenntniß von allen zu
vergebenden Wohnungen verschaffen kann.

Unter den mancherlei Annehmlichkeiten
uüd Bequemlichkeiten die der Aufenthalt
hier darbietet , verdienen hier wohl die in
so blühendemZustande befindlichem neueren
Erziehungs - Anstalten für beede Eleschlech,
tcr ge» ,mnt zu werden , und welcher Vor¬
zug für Eltern , die ihre Söhne dem ge,
lehrten Stande widmen wollen , solche un¬
ter ihren Augen ihrer Bestimmung ent¬
gegen reifen zu sehen!

Den 19 . Februar 1825.
Stadtschultheißenamt

und Stadtrath.

Tübingen . ( Gläubiger - Aufruf und
Liegenschafts - Verkauf .) Die Gläubiger
des kürzlich verstorbenen Georg Friedrich
Sailer , Weingärtners dahier , werden hie»
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mit aufgefordert , zur Angabe und Liqui,
dation ihrer Forderungen am

Donnerstag den io . Merz d. I.
früh 8 Uhr

auf hiesigem NathhauS vor dem Waisen,
gericht zu erscheinen . Diejenigen , welche
gegenwärtigem Aufruf nicht Folge leisten,
trifft der Nachtheil , daß sie bei Vertheilung
der Sailer ' schen Verlassenschaft «„ berück,
sichtigt bleiben.

Zugleich wird bekannt gemacht , baß
folgende Liegenschaft des Verstorbenen zum
Verkauf ausgesezt sep , als:

Tübinger Markung.
6 Vrtl . 11^ Nth . Acker auf der Vichwaide.
1 Vrtl . Weinberg auf dem Steineberg.
25 Vrtl . Weinberg und Vvrlehen im

Kreuzberg.
5 Vrtl . 15 Rth . Weinberg allda.
1 Rth . Küchengarten im Briel.
Die Hälfte an 25 Vrtl . 11 Rth . im

Bukelloh , und
Die Hälfte an 1 Vrtl . 55 Rth . allda.

Lustnauer Markung.
Ungefähr 5 Morg . Acker am Oesterberg.

Die Liebhaber können sich bei dem mit dem
Verkauf beauftragten Stadtrath Sramm,
lcr melden , und mit demselben einen vor¬
läufigen Kauf abschließen.

Den 18 . Februar 1825.
Waisengericht.

Tübingen. (Gläubiger Aufruf .)
Auf Ansuchen der Geben der kürzlich ver,
storbenen Wittwe de« Anton W -isser,
Sattlerobermeisters dahier , werden sämmt»
liche Gläubiger derselben hiemit aufgefor-
dert , ihre Forderungen an die Verstor¬
bene am

Mittwoch den 2. Merz v. 3-
früh s Uhr

auf hiesigem RathhauS vor dem Waisen¬
gericht anzugeben und zu beweisen . Die
Nichterscheinenden trifft der Nachtheil daß
sie bei Vertheiiung der Masse nicht be,
rücksichtigt werden.

Den 25 . Februar 1825.
Waifengerichk.

Tübingen.  In Folge eines neueren,
für den Käufer sehr erleichterten Kauf,
CvntracteS , wird nächsten Dienstag

den 1. Merz
der Hospital , Wald - Distrlct , der Schmidt »,
Münchs-  und Glemscn - Hau genannt,
—t ' 129 Morgen im Meß haltend,
wiederholt zum Aufstreich gebracht , worzu
die Liebhaber früh 9 Uhr auf bas hiesige
Rathhaus eingeladen werden . **

Den 24 . Februar 1825.
Wald - Verwaltungs , Commission,

Fehleisen.
Ruoff.
Heckmann.

Horb. (Wein - Verkauf . ) Aus der
Derlassenschaft des kürzlich verstorbenen
Kaiscrwirths Taver Beck dahier werden

Montag den 7. Merz d. I.
Vormittags , ungefähr 15 Aimer Mark¬
gräfler Wein , vom Jahrgang 1319 , guter
Qualität , an den Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung , im öffentlichen Aufstreich
verkauft ; wozu die Kaufsliebhaber hiemit
eingeladen werden.

Den 14 . Februar 1825.
Waisengericht.

Bbrsttngen,  OberamtS Horb . ( Der,
kauf einer Wirtschaft und Verpachtung
einer Schaafwaide und Winterung .) Da»
Unterzeichnete Rentamt wird am

Mittwoch den 16 . Merz 1825.
Nachmittags 1 Uhr



im Schlosse zu Bdrstingen folgende Gegen»
siande zur Verleihung bringen und zugleich
mit dem gutSh'errschaftlichen Wirthshause
daselbst , einen Verka .ifs - Versuch verbin¬
den , und zwar:

1) Die Schildwirthschaft zum Lamm in
Bdrstingen , bestehend in Z heizbaren,
4 unheizbaren Zimmern , 6 Kammern,
2  Küchen , den erforderlichen Kellern
und Stallungen sammt 2 Morgen
Güter - Genuß.

Die Bedingungen , unter welchen das
Wirtbshaus verkauft wird , sind bil¬
lig und dem Käufer wird gestattet , den
Kaufschilling in 4 Jahrsztelern bejah,
len zu dürfen.

L) Sie Schaafwaide zu Bdrstingen, wel»
che die Grundherrschaft mit der Ge,
meinde gemeinschaftlich zu beschlagen
hat . Die Zahl der Schaafe , welche
auf die Waide ausgctrieben werden
dürfen , kann aber erst am Lage der
Verleihung bestimmt werden.

Z) Die Schaafwinterung zu Bdrstingen,
welche aus einem geräumigen Schaaf-
Stalle , io Morg . Thalwiesen , au»
dem Heuzehenden von 26 Morg . Wie,
sen und 500 Stück Stroh zum Schnei,
den , nebst dem erforderlichen Unter»
streu - Stroh bestehet.

Sämmtliche Gegenstände werden auf
1 bis Z Jahre unter Vorbehalt der Ge¬
nehmigung des hochpreißlichen Gerichts»
Hofs für den Schwarzwaldkreis verpachtet,
wobei noch bemerkt wird , daß nach geschlosse¬
ner Verhandlung keine Nachgebote mehr
angenommen werden.

Wenfallsige Kaufs - und Pachtlustige
«erden daher eingeladen , am sestgesezren

Tage in Bdrstingen sich einsinden und die
näheren Bedingungen vernehmen zu wollen.

Weikenburg den 14- Februar ls25.
Freiherr !- v. Raßler ' fches

Rentamt.

Außerawtliche Gegenstände.
^ Tübingen.  Des Christian Gottlieb

Schaupp , Schneidermeisters , HauSan theil
auf den Staffen, , welche von der Münzgaß
zum evangelische '' St 'fc führen , ist um
Z50 fl. angekaufl , und kommt Samstag

den 26 . Februar d. I.
Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zum
dffentltchen Aufsireich , wozu die weitern
Kaufs - Liebhaber eingeladen werden.

Den 15. Frbr . 1825.

_I . Fehlcisen.
Tübingen.  Aus dem Vermögen beS

Jüngst Johann Georg Waiblinger , Alt
Johann Georgs Sohns , verkauft Unter¬
zeichneter auf obrigkeitlichen Auftrag : ei¬
ne Behausung am Bach.

Liebhaber können täglich einen Kauf
abschließen.

Den 14 . Febr . 1825.
Raths - Schreiber

Laupp.

Tübingen. (Güter - Verkauf .) Der
Alt Jsak Kost , Weingärtners , ungefähr
1 Morg . Weinberg sammt Darlehen , im
Urschrein , und ungefähr IjDrtl . ilyEßlings-
loh sind von Obrigkeits wegen zum Der»
kauf ausgefezt . Die Liebhaber hiezu kdn-
nen mit dem Stadtrath Stammler einen
Kauf abschließen.

Tübingen. (Güwr -Verkauf .) Aur
dem Vermögen der Wittwe des Martin Sau¬
berschwarz , Schuster » , ist die Hälfte an 2



Vrtl . ^5 Rth . Ackers im Urschrei« zum Ver¬
kauf auSgeftzt . Die Liebhaber können mit
Unterzogenem einen Kauf abschließen.

Bozenyardt.

Tübingen.  Aus dem Vermögen des
Johann Philipp Niedert -, Kirschners , ver¬
kauft der Unterzeichnete auf Stadschult-
heißenamtlichen Auftrag.

Die Hälfte an Einem Morgen ^ Vrtl.
16 Rth . Weinberg und Vvrleh im Eß-
ltngSloh . Liebhaber können täglich einen
Kauf abschließen mit

Den 20 . Februar 1825.
Stadtcath Heckmann.

Tübingen. (LicgenschaftS - Verkauf .)
Aus der Verlaffenschafrsmasse des weil»
Christian Memminger , Mezgers dahier,
haben die Erben folgende Liegenschaft zum
Verkauf ausgcfezt:

da - vorhandene Haus in der Neustadt,
im sogenannten Stiefelhof , mit dem
dazu gehörigen Küchengartlen von
2^ Rth.

L 2 Drtl . Wiesen am linken Oesterberg.
Die Hälfte an

2 ^ Vrtl . s H Rth . Acker beim Sau»
wasten.

5 2 Vrtl . 2 Rth . Wiesen in der ThesiS-
klinge.

Die Liebhaber können sich bei den En
ben Friedrich Memminger , Mezger , und
Jacob Etchenhofer , Kutscher melden.

Den 22 . Februar 1825.

Tübingen.  Im hintern Oesterberg
ist ein Baumgut , Von uagefahr 1 Morg.
zu vermiethe » , oder auch mit einem daran
liegenden 1 Vrtl ., zum Theil neu angelegten
Weinberg zu verkaufen . Die näheren Um¬
stande sind bei Ausgeber dieß zu erfragen.

Tübingen. ( Weinberg - und Acker-
Verkauf . ) Der Unterzeichnete ist beauf¬
tragt , folgende Gütcrstücke auf Zieler zu
verkaufen , oder auch in Bestand zu geben.
Nemlich : 1^ Morgen Weinberg samMt
Verletzen im Eßlingsloh , und g Ruthen
Acker auf dem Schnarrenberg mit Baumen
besezt . Alles zu sehr vortheilhaften Be¬
dingungen . Liebhaber belieben sich zu mel¬
den bei

Den 18 . Februar 1825.
Joh . Jacob Wagner,

Schuhmacher,
in der Ainmergasse.

Tübingen. (Gut feil .) Wer de»
verstorbenen Stifts - MeßnerS Kümmerle,
ungefehr Einen Morgen haltenden Wein¬
berg , woran der grbßere Theil Vvrleh,
auf welchem sich rtlich und ZO tragbare
Bäume befinden , im Haasenbühl , kaufen
will , kann sich bei dessen Sohn melden.

Tübingen. (Verlornes .) Am Mitt¬
woch , de» 2Z. Februar , gieng auf dem
Wege , der durch die Wiesen von Tübingen
nach Rattenburg führt , eine silberne Brille
verloren . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , solche gegen eine gute Belohnung
an den Werkmeister Bareiß abzuliefern.

Tübingen.  Boden - Kolerabi werden
zu kaufen gesucht. Don wem?  sagt Aus¬
geber biß.

Tübingen. (Anzeige von Beitragen
für die durch Ueberschwemmung Verunglück-
ten .) Unterzeichneter rmpfieng zur Unter¬
stützung unserer — durch Ueberschwem«
mung verunglückten Mitbürger folgende
Beiträge , von denen er in diesem Blatt«
noch eine Gestammt»Anzeige zu machen



hat , nachdem Ihre Überlieferung an die —
zu gewissenhafter Vertheilung der Gaben
vereinigte Gesellschaft in Stuttgart bereits
im Schwab . Merkur Nro. 281. u. 296.
V. I . 182-1, und Nro. 7 u. 42 d. I . 1825
beurkundet worden ist : Frau D . M . R.
1 st. 21 kr. , deren Tochter 2st . 42kr . ,
Tuchm . M . 2 st. 42kr . , G . Fr . Schl . 2fl - ,
I . L. Schw . 2 fl-, Schr . Mftr . H. 1 st. 2 l kr.,
Hr . F . Pr . F . 30 fl. , C. R . Dienstm. 1 fl.,
C. V. Dienstm . Ist . , Wittwe W . 15 fl. ,
Wittwe W. 2 fl. , Wittwe N . mit ihrer
Tochter 1 fl. 12 kr. , die Schülerinen der
Armen -. Kinder Beschäftigung? - Anstalt
von ihrem Verdienste 2 fl. 14 kr. , Ndschen
H. 36 kr. , Wittwe M . 6 kr. , Schust. M.
M « S . 12 kr. , H. Fk. sen, 2 fl. 42 krt,
Jgfr . St . 1 fl. 21 kr. , Hr . Fs . G . A.
1 fl. 21 kr. , Frau I . F. B . 2 fl. 42 kr. ,
Jgfr . D . 1 fl. 21 kr. C. L . Dienstm. 18 kr.,
G . 5 fl. 24 kr. , H . Pr . S . 8 fl. 6 kr. ,
H . R . K. 1 fl. 21 kr.>Wittwe 'S . 1 fl. 12 kr.,
C. I . Stud . 2 fl. 42 kr. , Wittwe S . 2 fl.
42 kr. ,C . S . 5fl . 24 kr. , C- B . Dienstm.
12 kr. , R . Oe. Dienstm. 12- , I . L. Schw.
zum andernmal 2 fl. , I . 8 « 2 fl. 42 kr. ,
D . R . 3 fl. , Wittwe M - M . W. 11 fl. ,
Wittwe Christ. W . Ist . 21 kr. , C« B . K.
1 fl. 21 kr. Hr . F . A. u. dessen Familie
21 fl- 56 kr. , M . L. Dienstm. 24 kr. , C.
I . Lpceist2 fl. 42 kr. , Joh . D. Schl . Ifl . ,
H . P . St . K. 5 fl. 24 kr. , Hr . Fr . Sch.
5fl . 24 kr. Die Kinder der Frau H. W.
W . 4 fl. , Meß . Schm. F . 1 fl. , dessen Mut¬
ier u. Kinder 18 kr. Nachtrag von den
Arbeite . Schülerinen 2fl . 31 kr. , die Be¬
wohner der Ammergasse 15fl . 3kr . , ( wor-
nmer 2 fl. »ach Hedelfingen) Hafner W.
4^ k>-. , Wittwe A. lfl . 2l kr. , Wilhelmine
tz, Fnchrrrke B . 1L kr, , H< I . F « M «2 fl..

Christiane B . 43 kr. , H . 2 fl. 42 kr. ,
Mus . A. den Verdienst von einem Conzcrt
Ifl . Ä. Fr .Schl . l fl., H. Pr . W. 12st. 9 kr.,
C. D. 48 kr. , Fr . E . G. 9 fl- 12 kr. , Emma
G . 2 fl. 42 kr. — Im Ganze» 217 fl. 52 kr.
— Wohlzuthun und mikzuthetlen habt ihr
nicht vergessen. Solche Opfer gefallen
Gott wohl !

Den 18. Februar 1825.
M. Sarwcp , Helfer.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 14. Febr . dem Weingartner Holoch
ein Mädchen.

— 16. — Hr . Bauer , Thorwarth am
Wilhelms - Stift , Zwillings - Knaben.

— 17. — des Mezger Bekerts hintl.
Tochter ein Mädchen. ,

Getzorbene:  -
Den 14. Febr . Hr . Carl Mdrike , Theolog.

Stud . gebürtig von Heidenheim, starb
an der Folge eines Vlutbrechens,
alt 23 Jahr.

— 13. — Eva Catharina Weisscr, Satt¬
ler,Ober -Meisters Wittwe, am Schlag¬
fluß , alt 78 Jahr

— 18. — dem obigen Hr . Bauer , die
Zwillinge, unreif, alt 2 Tag.

Anekdoten und Erzählungen.
Ein dicker Mann , der auf der Straße

gefallen war,  konnte nicht wieder aufste»
hen. Er bat einen Vorübergehenden,
ihm doch behülflich zu sehn. „Gerne,
sagte dieser, aber kommen Sie doch nur
auf eine trockene Stelle , es ist ja dort
gar zu schmutzig!"
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